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Maßnahmen au f Habitatflächen d es  Rau bw ürgers

Maßnahmen au f Habitatflächen d es  Rau fu ßkau zes

Nr. Maßnahme
F40, F41, 
F45d

Naturnahe Waldbewirtschaftung mit verlängerter Umtriebszeit zur Erhöhung des Anteils älterer 
Waldbestände, Belassen von Höhlenbäumen und einer erhöhten Anzahl von Altbäumen 

F44 Markieren von Höhlenbäumen, um eine versehentliche Fällung zu verhindern; regelmäßige 
Kartierung von Höhlenbäumen

F90 Belassen kleiner Nadelbauminseln bei der Umwandlung von Misch- und Nadelwälder in Laubwälder 
im Nachweisgebiet bzw. bei neuen Nachweisen

F55, F80 Erhaltung und Entwicklung kleiner Kahlschläge, Windwurfflächen und anderweitiger Lichtungen 
innerhalb von Waldgebieten als Jagdhabitat

B4 Aufhängen von Nistkästen

Nr. Maßnahme
G34, G5, 
G12, G16, 
G27

Erhaltung von Hecken, Baumreihen und Einzelgehölzen und Anreicherung mit einheimischen 
Dornsträuchern bei derzeit geringen Anteilen; Sicherstellung eines naturschutzfachlich sachgemäßen 
Schnitts (Hecken abschnittsweise auf den Stock setzen); Neuanpflanzung in ausgeräumten 
Bereichen

O18, O26, 
O40, O33

Extensive Grünlandnutzung mit zwei- bis dreimaliger Mahd, Beweidung mit reduziertem Viehbesatz, 
verringertem Einsatz von Düngemitteln, wenn zumindest angrenzend auch Gehölze als Niststandort 
vorhanden sind 

O14 Extensive Ackernutzung mit geringerer Aussaatdichte und verringertem Einsatz von Düngemitteln 
und Pestiziden, ggf. beschränkt auf 10 m breite Randstreifen, wenn angrenzend auch Gehölze als 
Niststandort vorhanden sind

O85, O8 Erhalt aller Grünlandflächen und stellenweise Rückführung von Ackerflächen in Grünland, wenn 
angrenzend auch Gehölze als Niststandort vorhanden sind

O51, O77, 
O86

Entwicklung von Säumen, Brachestreifen und Stilllegungsflächen auf Ackerflächen, wenn zumindest 
angrenzend auch Gehölze als Niststandort vorhanden sind

O48 Verringerung des Pestizideinsatzes in der Landwirtschaft
O58, O59 Erhalt von trockenen Brachen und Dünenflächen durch bedarfsweise Mahd und Entbuschung, dabei 

sollten Einzelgehölze als Niststandort und insbesondere Dornsträucher belassen werden

Die Umsetzung der Maßnahmen soll vorrangig in den Schwerpunkträumen erfolgen.

Die Umsetzung der Maßnahmen soll vorrangig in den Schwerpunkträumen erfolgen.


